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Vorwort

Die Leitfragen in diesem Buch lauten: Worauf ist zu achten, wenn
Sie eine Führungsaufgabe als Teamleiter neu übernehmen? Welche
Anforderungen kommen auf Sie in den ersten Monaten in der
neuen Rolle zu? Wie sollten Sie sich verhalten, wenn Sie erstmals
Mitarbeiter zu führen haben? Selbst wenn Sie derzeit keine – oder
noch keine – Leitungsverantwortung tragen, kann es für Sie hilf-
reich sein, sich mit einer solchen Situation näher auseinanderzuset-
zen. Vielleicht führt Ihr weiterer beruflicher Weg Sie später in eine
Position, in der Sie nicht nur nach Ihrer eigenen Leistung als Einzel-
ner beurteilt werden, sondern vor allem für den Erfolg einer Gruppe
von Mitarbeitern zu sorgen haben.

Ich gehe im folgenden davon aus, dass Sie seit geraumer Zeit in der
betrieblichen Praxis stehen, über berufliche Erfahrung als Fachkraft
verfügen und nun die „nächste Hürde“meistern wollen. Dabei neh-
me ich an, dass Sie erstmals Personalverantwortung übernommen
haben und als Chef ein Team von Mitarbeitern in die richtige Rich-
tung lenken wollen.

Dieses Buch wendet sich insofern weniger an „alte Hasen“, die schon
seit geraumer Zeit über Führungserfahrung verfügen. Angesprochen
werden auch nicht Manager in höheren Entscheidungsfunktionen,
die selbst wieder Führungskräfte führen oder eine strategische Lei-
tungsrolle ausüben.

Grundlage meiner Ausführungen sind vor allem meine persönli-
chen Erfahrungen in der betrieblichen Personalentwicklung und
meine Tätigkeit als Managementtrainer, Seminarleiter und Coach.
Ich habe nicht den Anspruch, Ihnen sagen zu wollen: „Genau so
wird es gemacht“ oder „Nur dieser Führungsstil führt zum Erfolg“.
Ich werde Ihnen auch keine neuen Theorien vorstellen, die Ihnen
nach einem bestimmten Führungsmodell aufzeigen, welche Techni-
ken Sie einsetzen können, um Mitarbeiter taktisch zu beeinflussen
oder gar zu manipulieren.
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Mir geht es vor allem darum, Sie auf wesentliche Aspekte aufmerk-
sam zu machen, die Sie in einer Führungsaufgabe beachten sollten,
um die Ihnen gestellten Aufgaben souveräner zu meistern. Dazu ge-
be ich Ihnen Hinweise, wie Sie sich in der einen oder anderen
„brenzligen“ Situation verhalten können, um keinen Schiffbruch zu
erleiden. Ausgangspunkt ist ein Verständnis von verantwortlicher
Führung, das auf Fairness, partnerschaftlichem Umgang und dem
Aufbau von Vertrauen fußt.

Gerade dann, wenn Sie eine Führungsaufgabe neu übernehmen,
können Sie in das eine oder andere Fettnäpfchen tappen – entweder
aufgrund von Unkenntnis, fehlender Erfahrung oder unbedachtem
Handeln. Ich möchte Ihnen gerne als gedanklicher Begleiter auf die-
ser Ihnen noch unvertrauten Wegstrecke zur Seite stehen, damit Sie
auch in schwierigem Fahrwasser Kurs halten können.

Vieles von dem, was Sie als Mitarbeiter erfolgreich gemacht hat,
steht Ihnen in der Führungsaufgabe womöglich sogar im Wege:
Denn jetzt kommt es darauf an, dass Sie eine Gruppe von Menschen
zum Erfolg führen. Ihre fachliche Kompetenz hilft Ihnen in dieser
exponierten Rolle nur noch bedingt weiter. Stattdessen sind Ihre So-
zial- und Führungskompetenz gefragt, Ihr besonderes Gespür im
zwischenmenschlichen Umgang, ein ausgeprägtes Bewusstsein für
übergeordnete Ziele und Ihre Sensibilität für die Belange Ihrer Mit-
arbeiter.

Die Übernahme der ersten Leitungsrolle erfordert von Ihnen eine
innere Neuorientierung und ein gedankliches Umschalten. Sie
werden nun daran gemessen, wie gut es Ihnen gelingt, Ihre Mit-
arbeiter zu motivieren und die Ihnen gesetzten Ziele gemeinsam
mit Ihrem Team zu erreichen. Es bleibt Ihnen nichts anderes
übrig, als vieles von dem, was Sie in der Vergangenheit voran-
gebracht hat, über Bord zu werfen. Führen will gelernt sein und
erfordert von Ihnen die Bereitschaft, noch einmal von vorne anzu-
fangen. Sie werden dabei den einen oder anderen Fehler nicht ver-
meiden können.

Ich hoffe, dass ich Ihnen nützliche Tipps geben kann, damit Sie bes-
ser vorbereitet sind, um so manche unvermeidbare Klippe zu um-
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schiffen. Gute und effektive Führung lernen Sie am besten in der
beruflichen Praxis durch eine angemessene Qualifizierung, das
Sammeln von ersten Erfahrungen und gezieltes Feedback. Die Lek-
türe eines Buches leistet hierzu allenfalls einen kleinen Beitrag. Den-
noch kann Sie die gedankliche Auseinandersetzung mit unter-
schiedlichen Führungssituationen durch eine Art „Mentaltraining“
in die Lage versetzen, Ihre persönliche Fitness als Teamleiter zu stei-
gern und sich auf das Wesentliche zu konzentrieren.

Ginsheim-Gustavsburg, im März 2012 Gunnar Kunz

Vorwort
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